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Thomas Woodrow Wfilson (* 28. Dezember 1856 in Staunton, Virginia;
'i' 3. Februar 1924 in Washington D.C.), von 1913 bis 1921 ir die Demokratische Partei
der 28. Präsident der Vereinigten Staaten.

Wi ıelm II., mit vollem Namen FriedrichW helmViktor Albert von Preußen (* 27. ]anuar
1859 in Berlin; † 4. Juni 1941 in Doorn, Niederlande) entstammte der Dynastie der Ho-
henzollern und war von 1888 bis 1918 letzter Deutscher Kaiser und König von Preußen.

Der Kornmunist Willi Münzenberg (recte: Wühehn Münzenberg; * 14. August 1889 in
Erfurt; †]uni 1940 in Saint-Marcellin, Dépt. Isère, Frankreich) war als Verleger und Film-
procluzent Mit dem Neuen Deutschen Verlag, seinen Zeitungen „Welt am Abend“,
„Berlin am Morgen“ und vor allem der „Arbeiter Illustrierte Zeitung“ (AIZ) gehörte Mün-
zenberg zu den ein ußreichsten Vertretern der KPD der Weimarer Republik.

Edward L. Bernays (* 22. November 1891 in \75'ien; † 9. März 1995 in NewYork) gilt neben
Ivy Ledbetter Lee und anderen als Vater der Public Relations und bedeutender Spin-Doctor,
eine aus dem Englischen übernommene Bezeichnung für einen Medien-, Image- oder po-
litischen Berater und Verantwortlichen fiir Öffentlichkeitsarbeit. Er selbst prägte fí.ir seinen
Beruf die Bezeichnung PR-Berater (Public Relations Counselor).
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Vorwort
Das Tlzvistock Institute ofHuman Rehtians war der Bevölkerung der Verei-
nigten Staaten unbekannt, bis ich seine Existenz in meiner 1969 erschienenen
Monographie: „The Tavistock Institute of Human Relations: Britain's Con-
trol of the United States“ enthüllte. Von seinen Anfängen 1913 im Londoner
Wellington Hause bis zu jener Zeit hatte das Tlufistock-Institut erfolgreich seine
geheimnisvolle Rolle im Ersinnen und Gestalten der Angelegenheiten der Ver-
einigten Staaten, seiner Regierung und seines Volkes verborgen.

Seit meinem ursprünglichen Artikel, der diese ultrageheime Organisation ent-
hüllte, sind andere Autoren mit Behauptungen ihrer Urheberschaft in die Öf-
fentlichkeit getreten, körmen diese aber nicht belegen. Tavistock begann seine
Tätigkeit als eine im Vl7ellington House ansässige Organisation, die Propagan-
dakonzepte entwirft und verbreitet; dort wurde die Organisation mit der ur-
sprünglichen Absicht aufgebaut, ein Propaganda-Zentrum zu bilden, das den
starken Widerstand der Öffentlichkeit brechen sollte, der gegen den sich be-
drohlich abzeichnenden Krieg zwischen England ımd Deutschland existierte.

Das Projekt wurde in die Hände der Harmsworth-Brüder, Lord Rothmeres und
Lord Noı'thcliffes gelegt; ihr Auftrag war es, eine Organisation aufzubauen, die
dazu fähig war, die öffentliche Meinung zu manipulieren und die derart her-
gestellte Meinung in die gewünschte Richtung zu lenken: Unterstützung einer
Kriegserklärung Großbritanniens gegen Deutschland.

Die Finanzierung wurde von der britischen Königsfamilie zur Verfügung ge-
stellt, später von den Rothschilds, mit denen Lord Northcliffe durch Eheschlie-
ßung verwandt war. Arnold Toynbee wurde später als Direktor der Abteilung
Future Studies (dt., Zukunftsstudien) am Royal Institute ofInternationalA fzirs
(RIIA; Königliches Institut für Internationale Angelegenheiten) ausgewählt.
Zwei Amerikaner, Walter Lippmann und Edward Bernays, wurden dazu er-
nannt, die britische und amerikanische öffentliche Meinung zwecks Vorberei-
tung eines Eintritts der Vereinigten Staaten in den ErstenWeltkrieg zu manipu-
lieren. Sie sollten auch Präsident Woodrow Wilson informieren und anleiten,
während Toynbee sich darauf konzentrierte, die Meinung der britischen Öf-
fentlichkeit zu ändern.
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Lord Rothmere und Lord Northcliffe waren die Harmsworth-Brüder, Harold
und Alfred mit Vornamen. Ab 1930 sahen die Brüder sich nicht mehr in die
Augen, Harold (Lord Rothmere) brach mit dem Wëllington House und wurde
ein eifriger Unterstützer AdolfHitlers; er war vehement gegen einen Krieg mit
Deutschland. Nach einem Besuch bei Hitler kam Lord Rothmere nach London
zurück und klagte diejenigen, die aufBiegen und Brechen einen Krieg mit Hit-
ler wollten, an, Befürworter der Bolschewisten zu sein.

Die Harmsworth-Brüder begannen ihre journalistische Arbeit in London mit
der Veröffentlichung der Wochenzeitmıg „Answers to Correspondents“ (dt.,
„Antworten an Korrespondenten“), in der die von diesen eingesendeten Fragen
beantwortet wurden. Im Jahre 1894 waren die Brüder bereits in der Lage, die
„Evening News“ aufzukaufen, die damit begonnen hatte, amerikanische Zei-
tungsformate zu übernehmen. Als Resultat wurde die Tageszeitung „The Daily
Mail“ zuerst in London als achtseitige Ausgabe veröffentlicht, die einen halben
Penny kostete. Aufreizende Schlagzeilen forderten den Verkauf der Zeitung, so
daß ihre Au age stark anstieg und eine breite Öffentlichkeit beeinflussen konn-
te. 1898 wurde der Name in „The Daily Mirror“ geändert.

Der Burenkrieg führte zu einem großen Anstieg der Verbreitung. Die verkaufte
Au age erreichte 1899 bereits über eine Million Exemplare. Im Ersten Welt-
krieg war der „Daily Mirror“ ein großer Erfolg und ein natürliches Transport-
mittel für politische Propaganda, die im Ilñellington Home ihren Ursprung hatte.
Eine weitere Neuerung bestand darin, mit Lastwagen die Zeitung direkt an die
französische Front zu liefern. Die Geschichten über das Leben daheim waren
bei den Truppen beliebt. Eine clevere journalistische Bearbeitung stellte sicher,
daß die Alltagsgeschichten stets mit antideutscher Propaganda gewürzt waren.
Von einem etwas unreifen Anfang an entwickelte das Wêllington Home sich
zu einer Organisation, die das Schicksal Deutschlands, Großbritanniens und
insbesondere der Vereinigten Staaten formen sollte; einer Organisation, die in
der Lage war, die öffentliche Meinung zu manipulieren und eine neue Meinung
zu schaffen, und zwar durch das, was weithin als „Massenindoktrination“ be-
zeichnet wird, man könnte auch „Gehirnwäsche“ dazu sagen. 1921 wurden die
Operationen vom Wellington Hause an das Tavistock Institute ofHuman Relati-
ons übertragen. Wälırend seiner Entwicklung expandierte das Tavistock-Institut
in puncto Größe und Ambitionen. 1937 wurde die Entscheidung gefällt, das
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monumentale Werk „Der Untergang des Abendlandes“ des deutschen Autors
Oswald Spengler als Vorgabe zu verwenden.

Zuvor hatten die lyellington House-Vorstandsmitglieder Rothmere, Northcliffe,
Lippmann und Bernays die Arbeiten von Correa Moylan Walsh gelesen, ins-
besondere das Buch „The Climax of Civilization“ (1917). Auch dieses Werk
diente als Anleitung, da es eng mit den Bedingungen korrespondierte, die ge-
schaffen werden mußten, um eine Neue Weltordnung unter der Führung einer
Eine-Welt-Regierung aufzubauen.

Bei dieser Unternehmung berieten sich die Vorstandsmitglieder mit der briti-
schen Königsfamilie und erhielten die Erlaubnis der „Olympier“ - dem inneren
Kern des Komitees der 300 -, eine darauf bezogene Strategie auszuarbeiten.
Die Finanzierung erfolgte wieder durch die britische Königsfamilie, die Roth-
schilds, die Milner Group und die Rockefeller Familienstiftungen. 1936 wurde
das Yavzstocıë-Institut auf Spenglers monumentale Arbeit aufmerksam. In Vor-
bereitung darauf, die öffentliche Meinung ein zweites Mal in weniger als zwölf
jahren zu ändern, stimmte der Aufsichtsrat einstimmig zu, das riesige Werk
Spenglers, welches eigentlich eine massive Kritik an dem niederschmetternden
Zustand des Abendlandes beinhaltete, als Vorlage eines Arbeitsplanes eben für
diesen Niedergang und den Fall der westlichen Zivilisation zu verwenden, der
notwendig sei, um eine NeueWeltordnung unter der Fiíhrung einer Eine-Welt-
Regierung zu schaffen.

Spengler hielt es für eine abgemachte Sache, daß Ausländer (im Original: „alien
elements“, also: „fremde Elemente“) in steigender Zahl in die westliche Zivili-
sation eingeführt werden würden, und daß der Westen dabei versagen würde,
die Ausländer rechtzeitig auszuweisen, und daß dies das Schicksal des Westens
besiegeln würde, weil dies zu einer Gesellschaft führen würde, deren innerer
Glaube und Überzeugung mit den nach außen gezeigten nicht mehr deckungs-
gleich sein würde. Und aufdiese Weise würde die westliche Zivilisation ähnlich
dem Abgesang des alten Griechenlands und Roms zu Grunde gehen. Tavistock
ging davon aus, Spengler habe die westliche Zivilisation gelehrt, zu glauben,
daß sie sich irren würde, was die römische Zivilisation betrifft, und daß sie die
Ausländer ausweisen würde. Der Europa betreffende genetische Verlust - ins-
besondere bezüglich Skandinaviens, Englands, Deutschlands und Frankreichs,
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also der Angel-Sachsen, der nordischen und dinarischen germanischen Un-
tergruppen - welcher bereits vor dem Ersten Weltkrieg begonnen hatte, war
bereits so groß, daß er bereits weit über alle Erwartungen hinausging. Und er
geht in einem beunruhigenden Tempo unter der fachlich geübten Führung der
Tavistock-Manager Weiter.

Was einst ein seltener Fall war, wurde nun allgemein üblich: ein schwarzer
Mann heiratet eine weiße Frau, oder umgekehrt. Die zwei Weldtriege kosteten
die deutsche Nation fast 25 Prozent ihrer Bevölkerung. Die meiste intellektu-
elle Energie der deutschen Nation wurde aufgeteilt und in Kriegskanäle zur
Verteidigung des Vaterlandes umgeleitet, dies ging jedoch auf Kosten der Wis-
senschaft, Ktmst, Literatur, Musik und des kulturellen, spirituellen und mora-
lischen Fortschrittes der Nation. Das gleiche kann über die britische Nation
gesagt werden. Der von den Briten unter der Leitung des Tavistock angeschürte
Feuersturm setzte ganz Europa in Brand und verursachte unsagbaren Schaden,
ganz entsprechend dem Tavistock-Plan, der Spenglers (kultur-pessimistischen)
Voraussagen entsprach.

Die klassische und abendländische Kultur wären als einzige in der Lage, der
Welt eine moderne Renaissance zu bescheren. Sie blühten und gediehen, solan-
ge diese Zivilisationen unter der Kontrolle der angel-sächsisch bzw. der nordisch
und dinarisch geprägten germanischen Menschen stand. Die unübertroffene
Schönheit ihrer Literatur, ihrer Kunst, ihrer Klassiker, ihres spirituellen und
moralischen Fortschritts hinsichtlich des weiblichen Geschlechtes, mit einem
entsprechend großen Schutz für die Weiblichkeit unterschied die westlichen
und klassischen Kulturkreise von den anderen.

Spengler sah diese Bastion einem immer stärker werdenden Angriff ausgesetzt,
und das Denken des Tavistock bewegte sich auf parallelen Bahnen, aber mit
einem völlig anderen Ziel. Tavistock sah diese Zivilisation als einen Stolper-
stein auf dem Weg, die Neue Weltordnung einzuführen, und zwar wegen ihrer
Betonung des Schutzes der Weibliclılteit und deren Erhöhung auf ein Podest
hoher Achtung und Ehre. Somit ging der ganze Druck des Tavistock dahin, den
Westen durch einen Angriff auf die Weiblichkeit und die rassische, moralische,
spirituelle und religiöse Grundlage, auf der die westliche Zivilisation ruhte, zu
„demokratisieren“.

12



Wie Spengler zu verstehen gab, hatten sich Griechen und Römer dem sozi-
alen, religiösen, moralischen und spirituellen Fortschritt und dem Schutz der
Weiblichkeit verschrieben. Sie waren so lange erfolgreich, wie sie die Kontrolle
ausübten und die Angelegenheiten so arrangieren konnten, daß die Regierung
durch eine begrenzte Anzahl verantwortungsvoller Bürger geführt wurde, die
durch die normale Bevölkerung unterstützt wurde, die aus derselben reinen,
unverfälschten Rasse bestand. Die Tavistock-Planer sahen, daß der Weg, das
Gleichgewicht der westlichen Zivilisation umzustürzen, darin bestand, unwill-
kommene Änderungen in der Homogenität der Rasse zu erzwingen, indem
man denen die Kontrolle entzog, die sie eigentlich verdienten innezuhaben, um
sie an jene zu übertragen, die sie nicht verdienten; gerade so, wie in der Antike
die römischen Führer durch ihre früheren Sklaven und durch Fremde verdrängt
wurden, denen man erlaubt hatte, zu kommen, unter ihnen zu leben und zu ar-
beiten und denen man letztendlich die römischen Bürgerrechte verliehen hatte.

Tavistock hatte bis 1937 einen weiten Weg zurückgelegt, von seinen Anfängen
im Wellington House bis hin zum erfolgreichen Propaganda-Feldzug, der die
britische Öffentlichkeit von ihrer noch 1913 vorhandenen starken Antikriegs-
halttmg wegführte, um die Briten zu willigen Unterstützern des Krieges werden
zu lassen - mithilfe der Massenmanipulation und mittels der willigen Koopera-
tion der Nachrichten- und Kommunikationsmedien.

1916 wurde die Technik über den Atlantik gebracht, um die amerikanische
Bevölkerung zu Unterstützern des europäischen Krieges umzuformen. Obwohl
sich die überwiegende Mehrheit, einschließlich mindestens 50 US-Senatoren,
felsenfest dagegen stemmte, daß die USA in einen Krieg gehetzt wurden,
den sie als Streit zwischen England und Frankreich auf der einen Seite und
Deutschland aufder anderen Seite - wegen diverser Handels- undWirtschafts-
differenzen - betrachteten, ließen sich die Verschwörer nicht davon abhalten.
Das Wellington Hause führte den Begriff „Isolationist“ ein, als eine abfällige
Beschreibung für jene Amerikaner, die gegen eine US-Beteiligung im Krieg
waren. Die Verwendung solcher Begriffe Phrasen wuchs im Rahmen der
probaten Gehirnwäschetechniken der Tavistock-Sozialwissenschaftler stark an.

Begriffe wie „Regimewechsel“ und „Kollateralschaden“ entwickelten sich fast zu
einer neuen englischen Sprache, oder, besser gesagt, einem „Tavistock-Englisch“.
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Mit dem auf amerikanische Verhältnisse angepaßten Tavistock-Plan leiteten
Bernays und Lippmann Präsident Woodrow Wilson an, die ersten Methoden
und Techniken für das Ermitteln und die Herstellung sogenannter öffentlicher
Meinungen, deren Grundlage durch Tavistock-Propaganda geschaffen wurde,
einzuführen. Sie brachten Wilson auch bei, eine geheime Körperschaft von
„Managern“ zu gründen, die die Kriegsanstrengungen leiteten; weiterhin lehr-
ten sie ihn, eine Körperschaft von „Beratern“ zu haben, die dem Präsidenten bei
der Entscheidungs ndung helfen sollte. Die Creel-Kommission war die erste
derartige Körperschaft von Meinungsmachern, die in den Vereinigten Staaten
aufgebaut wurde.

WoodrowWilson war der erste amerikanische Präsident, der öffentlich verkün-
dete, daß er eine sozialistische Neue Weltordnung innerhalb einer sozialisti-
schen Eine-Welt-Regierung befürwortet. Diese bemerkenswerte Akzeptanz der
NeuenWeltordnung wird in seinem Buch „The New Freedom“ (dt., „Die Neue
Freiheit“) gefunden. Ich schreibe zwar „sein“ Buch, aber tatsächlich wurde es
von dem Sozialisten William B. Hayle geschrieben.

Wilson prangerte darin den Kapitalismus an. Er schrieb: „It is contrary to the
common man and it has brought stagnation to our economy.“ (dt., „Er ist dem
Volk entgegengesetzt und hat unserer Wirtschaft Stillstand gebracht. “)

Zu dieser Zeit jedoch erzeugte die Wirtschaft der Vereinigten Staaten einen
allgemeinen Wohlstand und trieb eine industrielle Expansion voran, wie es sie
noch nie zuvor in der Geschichte der USA gegeben hatte.

„Wir befinden uns im Angesicht einer Revolution - nicht einer blutigen Re-
volution, Amerika wird nicht dem Blurvergießen arıheim gegeben - sondern
einer stillen Revolution, in der Amerika darauf bestehen wird, daß jene Ide-
ale ausgeübt werden, zu denen es sich schon immer bekannt hat, nämlich
eine Regierung zu sichern, die allgemeinen und nicht speziellen Interessen
dient.“* „Wir sind an der Schwelle einer Zeit, in der das systematische Leben
des Landes an jedem Punkt von Regierungsaktivitäten aufrechterhalten oder
zumindest ergänzt werden wird. Und jetzt müssen wir bestimmen, was für
eine Regierungsaktivität dies sein soll: ob sie an erster Stelle von der Regie-
rung selbst geleitet werden soll, oder ob sie indirekt sein soll, durch Instru-
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mente, die sich bereits formiert haben, und die bereit stehen, die Regierung
zu verdrängen.“**
(Quelle: Woodrow Wilson, The New Freedom - A Call for the Emancipation
of the Generous Energies of a People; * = Kapitel 1 - The Old Order Changed,
** = Kapitel 8 - Monopoly or Opportunity)

Während die USA tuıter der Präsidentschaft Wilsons immer noch eine neutrale
MachtWaren, goß das V llington House eine Fülle von Lügen über Deutschland
aus, insbesondere welche Bedrohung es für Amerika darstelle. Ich werde dabei
an Aussagen Bakuninsi aus dem Jahre 1814 erinnert, die sehr der abscheulich
verlogenen Propaganda ähneln, die Wilson benutzte, um seine Sache zu unter-
stützen. Ich zitiere hier einige davon:

„Lügen durch Diplomatie: Diplomatie hat keinen anderen Auftrag. Jedes Mal,
wenn ein Staat einen Krieg gegen einen anderen erklären will, beginnt er damit,
ein Manifest zu verkünden, das nicht nur an seine eigenen Subjekte, sondern
an die ganze Welt gerichtet ist. In diesem Manifest erklärt der Staat, daß Recht
und Gerechtigkeit auf seiner Seite wären, und bemüht sich zu beweisen, daß
er angetrieben wird von Liebe zum Frieden und zur Menschheit (und zur De-
moktatie), und daß er, durchdrungen von großzügigen und friedlichen Geflih-
len, eine lange Zeit stillschweigend gelitten hätte, bis er durch die wachsenden
Greueltaten seines Feindes gezwungen wurde, sein Schwert zu entblößen.

Gleichzeitig schwört er, daß er nicht an materieller Eroberung interessiert sei
und keinen Gebietszuwachs suche, und den Krieg beenden werde, sobald Ge-
rechtigkeit wieder hergestellt ist. Und sein Gegner antwortet mit einem ähn-
lichen Manifest, worin, selbstverständlich, Recht, Gerechtigkeit und Mensch-
lichkeit und alle großzügigen Gefühle auf seiner Seite gefunden werden. Diese
entgegengesetzten Manifeste sind mit derselben Redegewandtheit geschrieben,
sie atmen die gleiche selbsrgefällige Entrüstung, und eines ist gerade so aufrich-
tig wie das andere; das soll sagen, daß -sie beide unverschämt lügen, und es sind
nur Narren, die von ihnen getäuscht werden. Vernünftige Personen und all

5 Michail Alexandrowitsch Bakunin, geb. 18. Mail30. Mai 1814 in Prjamuchino, Oblast Twer,
gest. 19. ]uni/1. ]uli 1876 in Bern, war ein russischer Revolutionär und Anarchist. Er gilt als
einer der ein ußreichsten Denker der anarchistischen Bewegung und als deren erster Organi-
sator.
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jene, die politische Erfahrung haben, machen sich nicht einmal die Mühe, ein
solches Manifest zu lesen.“
(Quelle: Mikhail Bakunin, The Inımorality of the State)

Präsident Wilsons Aussage, kurz bevor er im Kongreß eine verfassungsgemäße
Kriegserklärung verlangte, beinhaltet jeden einzelnen von Bakunins Gedanken.
Er „log durch Diplomatie“, und er gebrauchte die vom Wellington House ge-
lieferte Greuelpropaganda, um die amerikanische Öffentlichkeit mit Märchen
von angeblichen Grausamkeiten, die durch die deutsche Armee während ihres
Durchmarsches dıuch Belgien 1914 verübt worden sein sollen, aufzustacheln.
Wie wir noch entdecken werden, war alles zum Großteil eine gigantische Lüge,
die allerdings als Wahrheit präsentiert wurde.

Ich erinnere mich daran, einen großen Stapel alter Zeitungen im Britischen
Museum durchgearbeitet zu haben, wo ich fiinf ]ahre mit eingehender For-
schung verbrachte. Die Dokumente umfaßten die jahre 1912 bis 1920. Ich
erinnere mich daran, zu jener Zeit gedacht zu haben: „Ist es nicht erstaunlich,
daß der Druck hin zur Etablierung einer totalitären Regierung innerhalb einer
sozialistischen Neuen Weltordnung gerade von den Vereinigten Staaten ausge-
übt werden soll, die doch angeblich eine Bastion der Freiheit sind?“

Wie ich mich erinnere, wurde mir dann mit großer Klarheit bewußt, daß das
Komitee der 300 seine Leute in den höchsten und auch in den niedrigsten
Rängen nicht nur der politischen Szenerie der USA platziert hat: im Bankwe-
sen, in der Industrie, im Handel, im Verteidigungs- und Außenministerium
und, in der Tat, im Weißen Haus selbst, außerdem in dem Elite-Klub, den wir
den US-Senat nennen, der aus meiner Sichtweise ein Forum ist, um die Neue
Weltordnung zu propagieren.

Ich erinnere mich daran, gedacht zu haben, daß der gegen Deutschland und
den Kaiser gerichtete Propaganda-Angriff Präsident Wilsons - tatsächlich stra-
tegisch geleitet durch die Rothschild-Agenten Lord Northcliffe und Lord Roth-
mere sowie durch die Propagandafabrik des Wirllington House - sich nicht sehr
von der „künstlich geschaffenen Situation" in Pearl Harbor unterschied bzw.
von dem Zwischenfall im Golfvon Tonkin im Rahmen einer geplanten Eskala-
tion des Vietnamkrieges. Wenn ich jetzt zurückblicke, kann ich keinen Unter-
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schied sehen zwischen den Propagandalügen über die Brutalität von deutschen
Soldaten, die angeblich 1914 die Arme und Beine kleiner belgischer Kinder
abgeschnitten hätten, und den Methoden, die benutzt wurden, um die ame-
rikanische Bevölkerung durch Lügen und Drogen dazu zu bringen, der Bush-
Regierung zu erlauben, in den Irak einztunarschieren.

Während im ]ahre 1914 der Kaiser als „viehischer Wilder'“, „rücksichtsloser
Mörder“, als „Monster“ und als der „Metzger von Berlin“ beschrieben wı.ırde,
war es 2002 Präsident Hussein, der alle diese Etiketten verpaßt bekam, und
eine ganze Menge mehr, einschließlich eines „Metzgers von Bagdad“! Armes
übertölpeltes, verführtes, betrogenes, getäuschtes, hintergangenes und vertrau-
ensseliges Ameriloı... -Wann wirst du je lernen? 1917 peitschte WoodrowWil-
son die Agenda der Neuen Weltordnung durch das Repräsentantenhaus und
den Senat, und 2002 zwang Präsident Bush die Agenda der Neuen Weltord-
nung durch den Senat und das Repräsentantenhaus - ohne Debatte, eine eigen-
mächtiges Manöver unter grober Verletzung der US-Verfassung, für welche die
amerikanische Bevölkerung einen riesigen Preis zahlt.

Aber das amerikanische Volk leidet unter einem vom Tavistock Institute ofHu-
man Relations hervorgerufenen toxischen Schock und befindet sich in einem
schlafwandlerischem Zustand ohne Führung. Die US-Amerikaner wissen nicht,
welchen Preis sie zahlen werden, und sie machen sich auch nicht die Mühe, dies
herauszufinden. Das Komitee der 300 regiert weiterhin die Vereinigten Staaten,
wie es dies auch unter Wilson und Roosevelt getan hat, während die amerika-
nische Bevölkerung mit „Brot und Spielen“ abgelenkt wurde. Nur heute sind
es Basketball, Football, endlose Hollywood-Filme und die relativen Annehm-
lichkeiten der sozialen Hängematte. Es hat sich also nichts geändert, abgesehen
von den Schauspielern.

Die Vereinigten Staaten, ausgeplündert, gehetzt, niedergedrückt und gestoßen,
befinden sich auf der Überholspur in Richtung Neue Weltordnung, angetrie-
ben durch die „Falken“, die radikalen Republikaner der Kriegspartei, die von
W/issenschaftlern des Iiwistock Institute ofHuman Relations angeleitet werden.
Gerade kürzlich wurde ich von einem Abonnenten gefragt: „Wo nde ich das
Tavistock Institute?“ Meine Antwort an ihn lautete: „Schauen Sie sich im US-
Senat um, im Repräsentantenhaus, im Weißen Haus, im Außen- und Verteidi-
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gungsministerium, in der Wall Street, bei Fox TV, und Sie werden die Manipu-
lationsagenten an allen diesen Orten finden.“ (A.d.Ü.: Die direkte Zentrale des
Iltvistook-Institutes befindet sich in London.)

Präsident Wilson war der erste US-Präsident, der einen Krieg durch ein ziviles
Komitee „verwalten“ ließ, das von Bernays und Lippmamr aus dem Wëllington
House dirigiert wurde, wie bereits erwähnt.

Der durchschlagende Erfolg der Aktivitäten des Wållington House und sein
enormer Einfluß auf den Kurs der amerikanischen Geschichte begannen al-
lerdings schon vor 1913. Wilson hatte fast ein jahr damit verbracht, die schüt-
zenden Handelszölle abzubauen, die den heimischen amerikanischen Markt
davor bewahrt hatten, vom Freihandel überrannt zu werden, der im Grunde
genommen darin besteht, zu erlauben, daß billige britische Güter, die für einen
Hungerlohn in Indien hergestellt wurden, den amerikanischen Markt über u-
ten. Am 12. Oktober 1913 unterzeichnete Wilson einen Gesetzesentwurf, der
den Anfang des Endes der einzigartigen amerikanischen Mittelklasse markierte,
die schon lange im Visier der fabianischen Sozialisten war. Die Gesetzesvorlage
wurde als Mittel beschrieben, um „Zölle anzupassen“. Aber es wäre angebrach-
ter gewesen, hätte man sie als Gesetzesvorlage, um die amerikanische Zollpoli-
tik zu zerstören, bezeichnet. _

So groß war die verborgene Macht des Wellington House, daß die überwiegende
Mehrheit der amerikanischen Bevölkerung diese Lüge akzeptierte, nicht wis-
send oder realisierend, daß ab nun die Todesglocke des amerikanischen Han-
dels läutete, der schließlich durch NAFTA, GATT und die Welthandelsorgani-
sation (WTO) gänzlich kastriert werden sollte. Noch erstaunlicher ist die Ak-
zeptanz des Federal Income Tax Act (dt., Bundes-Einkommensteuergesetz), das
am 5. September 1913 erlassen wurde, um die Handelszölle als Einnahmequel-
le für die Bundesregierung zu ersetzen. Das Prinzip einer Einkommenssteuer
entstammt der marxistischen Doktrin, die genauso wenig in der US-Verfassung
vorkommt wie die Federal Reserve Bank.

Wilson nannte diesen Doppelschlag gegen die Verfassung „. . .ein Kampffür das
Volk und für eine freie `Wirtschaft“ und sagte, er sei stolz darauf, „eine Rolle in
der Vollendung eines großen Geschäftes gespielt zu haben...“
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Das Federal Reserve-Gesetz, das von Wdson als „Rekonstruktion des Banken-
ımdWáluungssystems der Nation“ beschrieben wurde, wurde unter großem pro-
pagandistischem Einsatz des lßllington House durchgepeitscht, gerade rechtzei-
tig, bevor das Entsetzen des Ersten Weltkrieges begann. Die meisten Historiker
stimmen darin überein, daß Lord Grey diese schreckliche Feuerbrunst nicht ohne
den Erlaß des Federal Reserve Bank-Gesetzes hätte entfachen können.

Die trügerische Sprache des Federal Reserve-Gesetzes war das Werk von Ber-
nays und Lippmann, sie gründeten die „National Citizen's League“ (dt., Bund
Nationaler Staatsbürger) mit dem berüchtigtem Samuel Untermeyer als Vorsit-
zendem. Sie warben für die Federal Reserve Bank, um sich die Kontrolle über
das Geldes und die Wälırung des Volkes zu sichern ımd diese an ein privates
Monopol zu übertragen, ohne die Zustimmung der Opfer.

Eines der interessantesten Details dieser Geschichte, die nichts anderes als die
Auferlegung einer ausländischen finanziellen Sklaverei bedeutete, war, daß -
noch bevor das Gesetz an Wilson ztn' Unterzeichnung geschickt wurde - eine
Kopie davon an den undurchsichtigen Colonel Edward Mandel House als ei-
nen Repräsentanten des Wëllington House und an den Bankier ]. P. Morgan als
Repräsentanten der britischen Oligarchie gesandt wurde.

Die amerikanische Bevölkerung, in deren Namen diese katastrophale Maßnah-
me eingeführt wurde, hatte nicht die geringste Ahnung, wie sie betrogen, an-
gelogen und aufs äußerste getäuscht wurde. Das ]och der Sklaverei wurde den
Amerikanern um den Hals gelegt, und sie spürten dabei im ersten Moment
nicht einmal etwas.

Die Methoden von' Wêllington House erreichten ihren Höhepunkt, als Wilson
beigebracht wurde, wie er den Kongreß dazu überreden könnte, Deutschland
den Krieg zu erklären, obwohl er die Wahlen mit dem feierlichen Gelöbnis ge-
wonnen hatte, Amerika aus dem Krieg, der in Europa wütete, herauszuhalten,
- ein weiterer großer Triumph ir die neue Kunst der Herstellung einer „öffent-
lichen Meinung“. Der Erfolg beruhte darauf, daß die einzelnen Fragen der Mei-
nungsumfragen in einer derartigen Weise gestellt waren, daß die Antworten die
„Meinungen der Öffentlichkeit“ reflektierten; aber weder ihr Verständnis für
die Fragen, noch ihr Verständnis für die Prozeße der politischen Wissenschaft.
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Eine gründliche Recherche turd die Lektüre der Protokolle des US-Kongreßes
von 1910 bis 1920 zeigte dem Autoren eindeutig: wenn Wilson am 23. De-
zember 1913 nicht die ungeheuerliche Gesetzesvorlage zur „Wáhrungsreform"
unterzeichnet hätte, wäre es der parallelen Geheimregierung auf der obersten
politischen Ebene der Vereinigten Staaten, die von H. G. Wells vorausgesagt
worden war, nicht möglich gewesen, die riesigen Ressourcen der Vereinigten
Staaten für den Krieg in Europa an die Seite von Großbritannien und Frank-
reich zu stellen.

Das Bankhaus Morgan, das die „Olympier“ des Komitees der 300 und sei-
ne allmächtigen finanziellen Verbindungen mit der City of London repräsen-
tierte, spielte eine führende Rolle in der Formung der „U.S. Federal Reserve
Banks“, die weder „föderal“ noch „Banken“ im herkömlichen Sinne waren
und sind, sondern ein privates, geldschöpfendes Monopol, dessen Würgegriff
sich um den Hals der amerikanischen Bevölkerung legte, deren Geld nun in
einem unvorstellbaren Ausmaß zum Diebstahl freigegeben worden war, was
die US-Amerikaner in der Folge zu Sklaven der Neuen Weltordnung unter
der Vormundschaft einer kommenden Eine-Welt-Regierung verwandelte. Die
Welunfirtschafrskrise der dreißiger Jahre war nach dem Ersten Weltkrieg die
zweite riesige Katastrophenrechnung, die von der amerikanischen Bevölkerung
beglichen werden mußte.

jene, die dieses Buch als eine erste Einführung in die Neue Weltordnung unter
Kontrolle einer Eine-Welt-Regierung lesen, werden skeptisch sein. Sie sollten
aber berücksichtigen, daß keine geringere Persönlichkeit als der große Sir Ha-
rold Mackinder mit seine Überzeugung nicht hinterm Berg hielt, daß sie kom-
men werde, was die These dieses Buches bestätigt.

Noch mehr als das, er kündigte sogar an, daß es eine Diktatur sein könnte. Sir
Harold hatte einen beeindruckenden Lebenslauf. Er war Geographieprofessor an
der Universität von London gewesen. Zwischen 1903-1908 war er einer der Di-
rektoren der London School ofEconomics (dt.; Londoner Schule fürWirtschafts-
wissenschaft), außerdem von 1910 bis 1922 Mitglied des Parlaments. Mackinder
war auch ein enger Kollege Arnold Toynbees, eines der führenden Persönlichkei-
ten im Wellington House. Er hatte eine Menge an erschreckenden geopolitischen
Ereignissen vorhergesagt, von denen viele tatsächlich auch eintraten.
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Eine solche „Prophezeiung“ war die Gründung von zwei Deutschlands, der
Deutschen Demokratische Republik (DDR) und der Bundesrepublik Deutsch-
land (BRD). Kritiker unterstellten, daß Mackinder diese Information von
Toynbee erhielt und daß es sich lediglich um die langfristige Planung des Ko-
mitees der 300 handelte, die Toynbee bekannt gewesen war. Nach Wellington
House zog Toynbee in das Royal Institute ır International A fzirs (RIIA) um
und dann in die Londoner Universität, wo er den Lehrstuhl für Internationale
Geschichte innehielt.

In seinem Buch „America and World Revolution“ stellte er fest:

„Wenn wir Massenselbstmord verhindern wollen, müssen wir schnellstens
unseren Weltstaat haben, und dies bedeutet wahrscheinlich, daß wir ihn zu
Anfang in einer nicht-demokratischen Form haben müssen. Wir werden jetzt
einen Weltstaat mit dem besten Design aufbauen müssen, das gegenwärtig
praktikabel ist.“

Toynbee fuhr unverblümt fort und sagte, diese Weltdiktatur (im Original.:
„world dictatorship“) würde „die lokalen nationalen Staaten ersetzen müssen,
welche die gegenwärtige politische Karte zumüllen“.

Der neue Weltstaat solle auf der Basis von Massenbewußtseinskontrolle und
Propaganda, die ihn akzeptabel machen würden, hervorgebracht werden. Ich
erklärte in meinem Buch „The Committee of300“, daß Bernays die diesbezüg-
liche Meinungsumfrage-Technik in seinen 1923 und 1928 erschienenen Bü-
chern „Propaganda“ ımd „Crystallizing Public Opinion“ (dt., „Kristallisierung
der öffentlichen Meinung“) preisgegeben hat

Auf diese Publikationen folgte das Werk „Engineering Consent“ (dt., „Die Er-
zielung von Zustimmung“). Ich zitiere hieraus folgende Passage.

„Selbsterhalttu1g, Streben und Ehrgeiz, Stolz und Hunger, die Liebe zu Familie
und Kindern, Patriotismus und Nachahmung, der Wunsch, ein Führer zu sein,
die Liebe zum Spiel- diese und andere Antriebe sind die psychologischen Roh-
stoffe, die jeder führende Politiker in seinem Bestreben, die Öffentlichkeit für
seine Ansichten zu gewinnen, in Betracht ziehen muß. Um ihre Selbstsicherheit
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aufrechtzuerhalten, müssen die meisten Leute sich sicher fühlen, daß es wahr
ist, was immer sie über etwas glauben.“

Diese enthüllenden Arbeiten wurden untersucht. Wir sollten hinzufügen, daß
die Tavistock-Hierarchie sich hinsichtlich der Deutlichkeit ihrer veröffentlich-
ten Aussagen anscheinend so sicher fühlte, daß sie sich mit ihrer inzwischen
über die Vereinigten Staaten und Großbritannien erlangten Kontrolle brüsten
konnte. Diese Kontrolle war innerhalb den zuerst von H. G. Wells vorgezeich-
neten Linien zu einer offenen Verschwörung erblüht.

Mit der Ankunft des WE-'llington House, finanziert von der britischen Monarchie
und später von den Rockefeller, den Rothschilds und den Vereinigten Staaten,
trat die westliche Zivilisation in die erste Phase eines Planes ein, der es ermög-
lichen soll, daß eine Geheimregierung, nämlich das Komitee der 300, offen die
Welt regiert.

Das Iaoirtoole Institute ofHuman Relations ist seine Kreatur. Da dieses Buch
nicht das Komitee der 300 zum Hauptthema hat, schlagen wir vor, der geneigte
Leser möge eine Ausgabe des Buches „Die Hierarchie der Verschwörer: Das Ko-
mitee der 300“ besorgen. Der sorgfältig strukturierte Zukunfrsplan der „300“
wurde bis aufden Buchstaben genau befolgt. Heute, Ende 2005, ist es für sach-
kundige Personen relativ leicht, den für die westliche Zivilisation gesetzten Kurs
zu verfolgen und seine Fortentwicklung bis zu dem Punkt zu markieren, an
dem wir heute angelangt sind. Dieses Buch ist ein Versuch, genau dies zu tun.
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Kapitel 1

Die Gründung des führenden
Gehirnwäsche-Institutes derWelt

Von seinem bescheidenen, aber äußerst wichtigem Anfang im ll7ellington
House weitere sich das Iltvistock Institute ır Human Relations schnell aus und
wurde zum weltweit führenden, streng geheimen „Gehirnwäscheinstitur“. Wie
diese rapide Entwicklımg herbei gefiihrt wurde, muß erklärt werden.

Die moderne Wissenschaft der Massenmanipıılation der öffentlichen Meinung
wurde im Wellington House, London, geboren; der gierige Säugling wurde von
den Geburtshelfern Lord Northcliffe und Lord Rothmere in die Welt gesetzt.

Die britische Monarchie, Lord Rothschild und die Rockefellers waren für die
Finanzierung des Unternehmens verantwortlich. Ich hatte das Privileg, Doku-
mente zu prüfen, die zeigten, daß die Aufgabe der im Wellington Home tätigen
Personen darin bestand, die Einstellung des britischen Volkes, das sich rmnach-
giebig gegen einen Krieg gegen Deutschland aussprach, zu ändern. Dies war
eine turgeheure Aufgabe, die durch „Meinungsmache“ bzw. sog. Meinungsum-
fragen erledigt wurde. Der Stab bestand aus Arnold Toynbee, einem zukünfti-
gen Studien-Direktor des Royal Institute ofInternational A airs (RIIA), Lord
Northcliffe und den Amerikanern Walter Lippmann und Edward Bernays.

Bernays wurde am 22. November 1891 in `Wien geboren. Er war der Neffe
Sigmund Freuds, des Vaters der Psychoanalyse, und wird von vielen als der
„Gründer der Public Relations“ betrachtet, obwohl der Titel eigentlich Willi
Münzenberg gebührt. Bernays leistete Pionierarbeit für die Verwendung der
Psychologie und anderer Sozialwissenschaften, um die öffentliche Meinung zu
bilden und zu formen, so daß die Öffentlichkeit denken würde, derart vorge-
fertigte Meinungen wären ihre eigenen.

„Wenn wir den Mechanismus und die Motive des Gruppenverstandes verste-
hen, ist es möglich, die Massen nach unserem \Villen zu kontrollieren und zu
reglementieren, ohne daß sie dies wissen“, postulierte Bernays.

23



Er nannte diese Technik „engineering consent“ (dt., technische Herbeiführung
von Zustimmung; alternativ: Konstruktion von Zustimmung). Eine seiner arrı
besten bekannten Techniken zur Erreichung dieses Zieles war die indirekte Ver-
wendung von dem, was er die Autorität einer dritten Partei nannte, run die ge-
wünschten Meinungen zu erzeugen. „Wenn Du die Führer beeinflussen kannst,
entweder mit oder ohne ihre bewußte Kooperation, beeinflußt Du automatisch
die Gruppe, die sie führen.“

Diese Technik nannte er „Meinungsmache“ (im Original: „opinion making“).
Vielleicht können wir jetzt verstehen, wie es geschehen konnte, daß Wüson,
Roosevelt, Clinton sowie Bush sen. und jun. Amerika so einfach in katastropha-
le Kriege führen konnten, an denen sich das Volk nie hätten beteiligen sollen.
Die an der Meinungsmache beteiligten britischen und amerikanischen Personen
konzentrierten ihre Versuche auf bisher noch nicht verwendete Techniken, um
Unterstützung für den Krieg zu mobilisieren, der sich am Horizont abzeichnete.

Wie bereits vorher festgestellt wurde, wollte die britische Bevölkerung keinen Krieg
und drückte dies auch deutlich aus, aber Toynbee, Lippmann und Bernays gingen
davon aus, diesen Unwillen durch die Anwendung bestimmter Techniken zu än-
dern, die dazu geschaffen sind, die öffentliche Meinung durch den Gebrauch von
Meinurıgsumfragen zu manipulieren. lm weiteren liefern wir eine Übersicht der
Methoden, die entworfen und ausgeführt wurden, um Großbritannien und die
Vereinigten Staaten in den Ersten Weltkneg zu manövrieren; außerdem der Tech-
niken, die zwischen den zwei Weltkriegen praktiziert wurden und darüber hinaus.
Propaganda sollte von nun an eine große Rolle spielen, wiewir noch sehen werden.

Eines der Hauptziele von Tavistock bestand darin, Frauen herabzusetzen. Der
Prozeß begann sofort nach dem Ersten Weltkrieg. Die von den germanischen
Waräger-Herrschern Rußlands, speziell der Kiewer Rus, aus Konstantinopel
mitgebrachte östliche Orthodoxe Kirche verehrte und respektierte die Weib-
lichkeit. Ihre Erfahrung mit den zum Mosaismus übergettretenen turkstämmi-
gen Khasaren, die sie besiegten und aus Rußland vertrieben, ließ sie entschlos-
sen die Weiblichkeit in Rußland schützen.

Der Gründer der Romanow-Dynastie, Michael Romanov, war der Sprößling
einer noblen Familie, die Rußland auf christlicher Grundlage verteidigt hat-
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te. Von 1613 an versuchten die Romanows, Rußland zu veredeln und es mit
christlichem Geist zu erfüllen; was auch bedeutete, der Weiblichkeit Schutz
und Ehrung angedeihen zu lassen.

Die Großfürsten von Moskau unter Dmitri Donskoi zogen sich den unerbitr-
lichen Haß der Rothschilds zu, und zwar wegen Donskois Sieg über die khasa-
rischen Horden, die in die unteren Regionen der Wolga eingefallen waren, und
von ihm vertrieben worden sind. Diese barbarische Kriegernation mit mysteri-
ösem indo-türkischem Ursprung hatte die mosaische Religion angenommen, in
Ausführtmg eines Erlasses von König Bulan, nachdem diese Religion von dem
Oberhaupt der khasarischen Wahrsager, Zauberer und Schwarzmagier, David
El Roi, anerkannt worden war.

Es war El Rois persönliche Flagge, die von nun an „Davidstern“ genannt wurde,
die zur offizielle Standarte der khasarischen Nation wurde, als sie sich in Polen
niederließen, nachdem sie aus Rußland vertrieben worden waren. Diese Flagge
wurde von den Zionisten übernommen und wird immer noch mißverständlich
„Davidstern“ genannt. Die Christen nehmen fälschlicherweise an, diese Flagge
hinge mit dem König David des Alten Testamentes zusammen, tatsächlich be-
steht jedoch keine Verbindung zwischen diesen Motiven.

1612 steigerte sich der Haß auf die Russen, als die Romanow-Dynastie die
russische Armee gegen Polen führte tuıd große Teile des von Polen besetzten
Gebietes zurückeroberte, die früher zu Rußland gehört hatten. Der führende
Architekt der Feindlichkeiten, die nun gegen Rußland geschürt wurden, war
die Rothschild-Dynastie. Es war dieser brennende Haß, der später auch von
Tavistock benutzt und in Kanäle gelenkt wurde bei der Verwirklichung des Pla-
nes, die westliche Zivilisation zu zerstören. Die erste von Tavistock geschaffene
Gelegenheit dazu ergab sich 1905 mit dem Angriff der japanischen Armee, der
die russische Flotte völlig überraschte.

Die Japaner wurden von jacob Schiff finanziert, einemWall Street-Bankier, der
mit den Rothschilds verwandt war. Die der russischen Flotte bei PortArthur im
Zuge eines Überraschungsangriffes zugefiígte Niederlage ließ am europäischen
Horiozont die ersten düsterenWolken aufziehen, die sich dann im Gewitter des
Ersten Weltkrieges entladen sollten. Die Rockefeller Standard Oil-Gruppe ma-
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nipulierte, unter Führung des Iitoistoce-Institutes und mit Hilfe der „300“, den
Russisch-Japanischen Krieg herbei. Das Geld zur Finanzierung der Operation
kam von Jacob Schiff, wurde aber tatsächlich vom Rockefeller General Educa-
tion Board (dt., Rockefellers Allgemeiner Bildungsrat) geliefert, dessen nach
außen vorgetäuschte Aufgabe die Finanzierung der Erziehung von Negern war.
Die gesamte Propaganda ımd Werbtmg dieses Bildungs- und Erziehungsrates
wurde von den Tavistock-Sozialwissenscha lem geschrieben und ausgedacht,
die zu jener Zeit noch unter der Flagge des Wellington House segelten.

1941 gab eine weitere Rockefeller-Frontorganisation, das Institute for Pacific
Relations (IPR), große Summen Geldes an ihren japanischen Parmer in Tokio.
Das Geld wurde dann durch den russischen Meisterspion Richard Sorge an ein
Mitglied der Kaiserfamilie für den Zweck weitergegeben, Japan dazu zu brin-
gen, in Pearl Harbor die Vereinigten Staaten zu attackieren.

Und wieder war Tavistock der Urheber aller IPR-Veröffentlichungen. Obwohl
es noch nicht offensichtlich war, wie Spengler in seinem Montunentalwerk „Der
Untergang des Abenlandes“6 bemerkte, markierte dies den Anfang des Endes
der alten Ordnung. Im Gegensatz zu den meisten Berichten der Establishment-
Historiker war die „russische“ Revolution überhaupt keine russische Revolu-
tion, sondern eine ausländische Ideologie, die primär vom Komitee der 300
und seinem Arm, dem Iizoistock-Institut ausgeheckt worden ist. Diese Ideologie
wurde dem unvorbereiteten und sich im Kriegschaos befmdlichen russischen
Volk aufgezwungen. Es handelte sich um politische Kriegsführung, eine Kriegs-
führung niedriger Intensität und um gezielte psychologische Kriegsführung, in
der das Tavistock bereits versiert war. Wie Winston Churchill bemerken sollte:

„Sie transportierten Lenin in einem versiegelten Güterwagon, wie einen Seu-
chenbazillus, von der Schweiz nach Rußland, und sobald sie sich etabliert hat-
ten, bemächtigten sich Lenin und Trotzki Rußlands, indem sie es am Haar-
schopf seines Kopfes packten.“

Viel ist geschrieben worden - aber fast immer nur im Vorbeigehen, so als ob
es ein bloßes Nachwort zur Geschichte wäre - über den „versiegelten Güter-

6 Der Untergang des Abendlandes - Umrisse einer Morphologie der Weltgeschichte; Band 1:
Wien 1918, Band 2: München 1922
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wagen“, der Lenin und seine bolschewistischen Revolutionäre sicher durch die
Mitte eines vom Krieg zerrissenen Europas brachte und sie in Rußland abliefer-
te, von wo aus sie ihre importierte bolschewistische Revolution ausfiihrten, die
fälschlicherweise „russische Revolution“ genannt wird.

Die Dokumente, die ich im Vßllington House studieren konnte, und das, was in
den Arnold Toynbee-Akten und in Bruce Lockharts privaten Papieren enthüllt
wurde, führten mich zu folgender Schlußfolgerung. Die gnadenlose massen-
mörderische bolschewistische Revolution wäre ohne Toynbee, Bruce Lockhart
vom britischen Geheimdienst MI6 und ohne die Mittäterschafr von minde-
stens fünf europäischen Nationen, die angeblich dem Petersburger Hof loyal
und freundlich gegenüber standen, eine Totgeburt gewesen.

Da dieser Bericht notwendigerweise auf die Beteiligung von Tavistock bei die-
ser Affäre begrenzt werden muß, wird es keine vollständige Schilderung der
Hinterlist geben können, wie wir sie gerne präsentiert hätten. Laut Milners
privaten Papieren kontaktierten seine Helfer bei Tavistock einen sozialistischen
Kollegen, Fritz Platten. Milner war ein führender fabianischer Sozialist, obwohl
er Sydney und Beatrice Webb verachtete. Platten wiedertmı plante die Logistik
und beaufsichtigte die Reise, bis die Revolutionäre in Petrograd ankamen.

Die Mehrheit der Wilhelmstraßen-Doku.mente7, zu denen ich Zugang hatte,
bestätigte und tmterstützte dies; sie waren bestimmten Leuten zugänglich, die
quali ziert genug waren, sie zu lesen. Sie stimmten eng überein mit Bruce Lock-
harts Bericht in seinen Privatpapieren sowie mit dern, was Lord Milner über den
Betrug an Rußland zu sagen hatte. Es wird klar, daß l\/lilner, neben seinen Verbin-
dungen zu Lenin, unter den bolschewistischen Emigranten viele Kontakte harte.

Lenin ging zu Lord Milner, als er Geld für die Revolution brauchte. Bewaffnet
mit einem Ein ihrungsschreiben von Platten traf Lenin sich mit Lord Milner
und legte seinen Plan für den Sturz der Romanows und des christlichen Ruß-
lands dar.

7 Der Wilhelmstraßenprozeß war der vorletzte, umfangreichste und zeitlich längste (1947-
1949) der zwölf Nachfolgeprozesse gegen führende Persönlichkeiten des Deutschen Reichs
zur Zeit des Nationalsozialismus. Angeklagt waren Angehörige des Auswärtigen Amts und
anderer Ministerien sowie weiterer nationalsozialistischer Dienststellen.
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Milner stimmte unter der Bedingung zu, daß er seinen Agenten Bruce Lock-
hart vomMI6 schicken würde, um die täglichen Geschäfte zu überwachen und
daß dieser ihm berichten würde, wie Lenin mit seiner Aufgabe zurechtkam.
Lord Rothschild und die Rockefellers verlangten, daß es ihnen erlaubt sein
sollte, Sydney Reilly nach Rußland zu schicken, um den Transfer der natür-
lichen Bodenschätze und der Goldrubel, die in Moskau in der Zentralbank
gehalten wurden, nach London zu überwachen. Lenin stimmte dem zu, später
auch Trotzky.

Um den Handel zu besiegeln, übergab Lord Milner im Auftrag der Rothschilds
60 Millionen Pfund in Gold-Sovereigns an Lenin, während Rockefeller unge-
fähr US-$ 40 Millionen beitrug. Folgende Länder waren Komplizen bei der Af-
färe des „versiegelten Zuges“: Großbritannien, Deutschland, Finnland, Schweiz
und Schweden; Deutschland wohl nur aus der Perspektive heraus, dtuch die
bolschewistische Revolution eine Destabilisierung der russichen Front zu er-
zielen.

Während die Vereinigten Staaten nicht direkt involviert waren, müssen sie ge-
wußt haben, was vor sich ging. Schließlich wurde aufAnordnung von Präsident
Wilson für Leo Trotzky (dessen echter Name Lew Dawidowitsch Bronstein
war) ein brandneuer amerikanischer Reisepaß ausgestellt, so daß er in Frieden
reisen konnte, obwohl Trotzky kein US-Bürger war. Lenin und seine Lands-
männer wurden von Spitzenfunktionären der deutschen Regierung mit einem
privaten, gut ausgestatteten Eisenbahnwagen versorgt, und dieser blieb, wegen
einer Vereinbarung, entlang der Bahnlinie auf den Bahnhöfen immer fest ver-
schlossen. Platten war für die Koordination verantwortlich und legte die Regeln
für die Reise fest, von denen einige in den Wilhelmstraßen-Dokumenten ver-
zeichnet sind:

P`\'*-^r'>**-'°!`~°'“'

. Der Wagon sollte während der gesamten Reise verschlossen bleiben.
Niemand durfte ohne die Erlaubnis von Platten in den Wagon einsteigen.

. Der Zug würde exterritorialen Status haben.
An den Grenzen würden keine Pässe verlangt werden.

. Tickets würden zu regulären Preisen gekauft werden.
Keine „Sicherheitsfragen“ von Militär oder Polizei jeglichen Landes ent-
lang der befahrenen Strecke.
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Laut den Wilhelmstraßen-Dokumenten wurde die Reise von General Luden-
dorff und Kaiser Wilhelm genehmigt. Ludendorff ging so weit zu sagen, daß
er selbst die Passage nach Rußland durch die deutschen Linien hindurch ga-
rantieren würde, falls Schweden sich weigern sollte, die Bolschewisten passie-
ren zu lassen. Wie sich heraus stellte, erhoben weder die schwedische noch
die finnische Regierung Einwände. Karl Radek (recte: Karol Sobelsohn), ei-
ner der bemerkenswertesten Revolutionäre, schloß sich dem Zug an, als er aus
der Schweiz kommend an der deutschen Grenze ankam. Er sollte noch eine
ihrende Rolle in der blutigen bolschewistischen Revolution spielen. Es gab
auch einige lichtere Momente. Die Wilhelmstraßen-Dokumente beschreiben,
wie die Waggons in Frankfurt ihre Lokomotive verloren, was dazu führte, daß
sie etwa acht Stunden lang hin und her rangiert Wurden. Die Reisegesellschaft
mußte den Zug in dem pommerschen, aufRügen gelegenen Ort Saßnitz verlas-
sen, wo ihnen die deutsche Regierung „anständige Unterkunft“ gewährte. Die
schwedische Regierung stellte ihnen freundlicherweise eine Fähre nach Malmö
zur Verfügung, von wo aus sie nach Stockholm gelangten, wo die Bolschewisten
wiedertun „nette Unterkünfte“ zwecks Übernachtung erwarteten. Dann ging es
weiter zur russischen Grenze.

Dort verließ der unerschrockene Platten die hochgestimmte Reisegesellschaft.
Der Rest der Reise nach Rußland wurde mit einem Zug nach Petrograd unter-
nommen. So endete schließlich eine lustige Landpartie, die in Zürich in der
Schweiz begonnen hatte, in Petrograd. Lenin war am Schauplatz angekom-
men, und Rußland war im Begriff, niedergemetzelt zu werden. Und während
der ganzen Geschichte lieferten Bernays, Lippmann und ihre Kollegen vom
Wellington House, dem Vorgänger des Ilwistooe-Institutes, einen steten Fluß an
Gehirnwäsche-Propaganda, die sicherlich viele Menschen täuschte.
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Kapitel 2

Europa stürzt in den Abgrund

Europa erlebte nach dem Ersten Weltkrieg und am Ende der bolschewisti-
schen Revolution viele erzwungene gesellschaftliche Andertmgen, ganz entspre-
chend dem Plan des Iizoistocle-Imtitutes. Als „dank“ des von Briten eingefä-
delten und angefachren Ersten Weltkrieges Europa in einen Abgrımd stürzte
- vielleicht ist es angemessener zu sagen, daß es wie ein Zombie torkelte, bis
der Rest des durch das Abendland geprägten Zeitalters in ewiger Dunkelheit
versank -, wurden diese Änderungen offensichtlich.

Dies ist nicht ein Buch über den Ersten Weltkrieg per se. Nichts markiert das
Versagen des 20. Jahrhunderts so sehr wie die größte Tragödie, die die Mensch-
heit je durchmachen mußte. Tausende an Büchern sind darüber geschrieben
worden, dennoch ist dieser Krieg noch nie adäquat besschrieben worden und
wird es vielleicht auch nie werden. Über diesen Sachverhalt sind sich viele Au-
toren - einschließlich mir selbst - einig.

Der Krieg wurde von Großbritannien aus schierem Haß und Neid aufDeutsch-
land begonnen, wegen seiner schnellen Entwicklung zu einer großen Wirt-
schaftsmacht, die zu Englands Konkurrenz anwuchs. Lord Edward Grey, der
britische Außenminister, war der Haupt-Architekt des Krieges.

Krieg war als politisches Instrıunent grundsätzlich tuıter der britischen Bevöl-
kerung unpopulär, und eine große Mehrheit billigte ihn nicht. Dies rief nach
„speziellen Maßnahmen“, nach der Gründung einer neuen Abteilung, um mit
dieser Herausforderung umzugehen. Hierin liegt der essentielle Grund für die
Etablierung des llßllington House.

Aus einem kleinen Anfang heraus entwickelte es sich zu dem gigantischem Ia-
oistocle Institute o_fI-Iuman Relations, das bis ins Jahr 2005 das weltweit führende
Gehirnwäsche-Institut und eine äußerst bösartige Macht werden sollte. Wenn
die Vereinigten Staaten als verfassungsrechtliche Republik überleben sollen, mit
einer republikanischen Regierungsform, die den 50 Einzelstaaten garantiert ist,
müssen die Umtriebe des Iitoistocl:-Institutes beendet werden; dies ist die wohl
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bedachte Auffassung einer Anzahl von US-Senatoren, die während der Vorbe-
reitungen zu diesem Buch von mir konsultiert wurden, aber darum baten, nicht
genannt zu werden.

Die Folgen des ErstenWeltkrieges und der verfehlte Versuch, einen Vólkerbund
zu bilden, dienten nur dazu, die Lücke zwischen der alten westlichen Zivilisati-
on und der neuen zu übertünchen. Zusätzlich zu dem düsteren, traurigen und
angstvollen Gesellschaftsklima, das in den zwanziger Jahren begann, hing das
wirtschaftliche Desaster Nachkriegsdeutschlands wie der Rauch eines Scheiter-
haufens über der westlichen Zivilisation.

Historiker stimmen darin überein, daß alle Kombattanten wirtschaftliche
Verwüstungen verschiedenen Ausmaßes erlitten, obwohl Rußland noch ge-
schont wurde, nur um dann durch die Bolschewisten zerstört zu werden,
während Deutschland und Österreich-Ungarn die härtesten Schläge erhiel-
ten. Eine seltsame Art erzwungener Heiterkeit senkte sich in den Zwanzigern
über Europa (in das ich hier England miteinbeziehe) und über die Verei-
nigten Staaten. Das sozio-kulturelle Klima wurde beschönigend als „Re-
bellion der Jugend“ umschrieben und damit begründet, die Leute seien im
allgemeinen „der Kriege und der Politik überdrüssig“. Tatsache ist aber: die
Völker reagierten aufeine von den Meistern des Iizoistoc/e-Institutes zelebrier-
te, „über große Entfernungen wirkende, permanente, nach innen gerichtete
Konditionierung“ (im Original: „long-range penetration and inner-directio-
nal conditioning“).

In der Zeit zwischen dem Ende des Ersten Weltkrieges und 1935 waren die
Völker Europas und der USA genauso geschockt und neurotisiert wie ihre
Truppen, die die Hölle der Schützengtäben überlebt hatten, während Kugeln,
Granaten und Bombensplitter um sie flogen. Nur waren es jetzt ökonomische
Bomben und Granaten, und gewaltige Änderungen der sozialen Sitten, die ihre
Sinne betäubten.

Aber das Endergebnis der „Behandlung“ war das gleiche. Die Menschen ver-
zichteten auf Diskretion, warfen sie quasi in den Wind, und die moralische
Fäulnis, die 1918 in Bewegımg gesetzt wurde, geht weiter und gewinnt an
Schwung. Im Zustand erzwungener Heiterkeit sah niemand das Kommen des
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weltweiten ökonomischen Zusammenbruchs und die anschließende weltweite
Depression.

Die meisten I-Iistorikern bestätigen, daß dieser Zustand künstlich hergestellt
wurde, und wir werden zu der Schlußfolgerung kommen, daß das Tavistock
eine Rolle bei den eberhafren Werbekampagnen verschiedener Gruppen die-
ser Zeit spielte.

Oswald Spengler hatte vorhergesagt, was geschehen würde, und seine Voraussa-
gen erwiesen sich als erstaunlich zutreffend. Die „dekadente Gesellschaft“ und
ihre Zügellosigkeit verkörperten sich durch „flatterhafte Weiber“ und durch
Männer in Trenchcoats, bestückt mit Flachmännern, die nach einer Minde-
rung der weiblichen Sitrlichkeit gierten und diese auch bekamen; dies alles ging
einher mit modischen Erscheinungen wie kurzen Röcken, dem unweiblichen
Bubikopf, übermäßigem Gebrauch von Schminke und Frauen, die in der Öf-
fentlichkeit rauchten und tranken. Als es schwieriger wurde, Geld zu verdienen,
die Suppenküchen zahlreicher wurden und die Reihen der Arbeitslosen länger,
wurden die Röcke noch kürzer. Und während die Werke von Sinclair Lewis, F.
Scott Fitzgerald, James Joyce und D. H. Lawrence nach Luft schnappen ließen,
enthüllten neueste Broadway Shows und Nachtclub-Vorstellungen mehr als je-
mals zuvor den verborgenen Charme der Frauen und stellten sie in der Öffent-
lichkeit bloß. Modedesigner bemerkten 1919 im „New York Magazine“: „Die
Rocksäume sind dieses ]ahr sechs Zoll vom Boden entfernt und sehr gewagt.“
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KAPITEL 3

Wie „die Zeiten“ vorsätzlich geändert
werden

Aber das war nur der Anfang. Mit Hitlers Machtübernahme ab 1933 - ga-
rantiert durch die unmöglichen Bedingungen, die Deutschland in Versailles
aufgezwungen wurden - stiegen die Rocksäume ebenfalls in schwindelerregen-
de Höhe, außer in Deutschland, wo die Nationalsozialisten von der deutschen
Weiblichkeit Sittsamkeit verlangten und sie auch bekamen, zusammen mit ei-
nem gesunden Respekt -- das freilich paßte Tavistock gar nicht ins Konzept.

Leute, die ihr Hirn nicht mehr benutzten, sagten, sie haßten die Art, wie sich
„die Zeiten ändern“, aber was sie nicht wußten und auch nicht wissen konn-
ten, war, daß die Zeiten entsprechend einer sorgfältig ausgearbeiteten Tavi-
stock-Formel geändert werden. Überall in Europa und Amerika kam es zu
Revolten, als sich das „Emanzipations“-Fieber ausbreitete.

In den Vereinigten Staaten waren es die stummen Bildschirmgötzen, die den
Weg zeigten, aber das war nichts gegenüber dem, was sich in Europa zutrug, wo
jedem einzelnen „Vergnügen“ offen gefrönt wurde, einschließlich der Homose-
xualität, die lange in Dtmkelheit verborgen gewesen war und in der höfischen
Gesellschaft nie erwähnt worden war. Schwule und Lesben traten ins Ram-
penlicht, riefen Ekel hervor und brüskierten jene, die immer noch in der alten
Ordnung lebten. Eine Studie dieser Verirrungen bezeugte, daß Homosexualität
nicht aus einem inneren oder latentenWunsch überhand nahm, sondern als ein
Mittel, die alte Ordnung mit ihrem unbeugsamen Regelwerk zu untergraben.
Die Musik litt ebenfalls und „ging vor die Hunde“ - in allen Abarten von jazz
bis hin zu noch dekadenteren Formen.

Tavistock befand sich nun in einem entscheidenden Stadium, um seinen Plan
weiter zu entwickeln. Die Weiblichkeit sollte aııf einen niedrigeren Moral-
standard gedrückt werden. Vorher undenkbares weibliches Verhalten sollte
als vorbildhaft dargestellt werden. Ganze Nationen waren in einem Zustand
allgemeiner Betäubung, neurotisiert durch die radikalen Änderungen, die ih-
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nen aufgezwungen wurde und die scheinbar nicht gestoppt werden konnten.
Die komplette Abwesenheit weiblicher Sittsamkeit zeigte sich in einem antrai-
nierten Verhalten, welches die zwanziger und dreißiger jahre zu einer großen
Frauen-Sonntagsumerziehungschule werden ließ. Es gab kein Halten bei dieser
„sexuellen Revolution“, die während dieser jahre über die Welt fegte und auch
kein Einhalten bei der vorsätzlichen Entwürdigung der Weiblichkeit, die da-
mit einherging. Manch warnende Stimmen wurden gehört, insbesondere G. K.
Chesterton und Oswald Spengler, aber das war nicht genug, um die Angriffe
zu entschärfen, die seitens des flåvzfstock-Institutes lanciert wurden; es hatte der
westlichen Zivilisation tatsächlich den Krieg erklärt.

Die Auswirkungen dieser „langfristigen, über weite Entfernungen wirkenden
Durchdringung und nach innen gerichteten Konditionierung“ (im Original:
„long range penetration and inner directional conditioning“) konnten überall
beobachtet werden. Der moralische, geistige, rassische, wirtschaftliche, kultu-
relle und intellektuelle Bankrott, in dessen Mitte wir uns heute befinden, ist
kein soziales Phänomen oder das Ergebnis von etwas Abstraktem oder Soziolo-
gischem, das einfach so entwicklungsbedingt „geschah“. All dies ist das Ergeb-
nis eines sorgfältig geplanten Tavistock-Programms.

Was wir erleben, läuft weder zufällig ab, noch ist es eine Verirrung der Ge-
schichte. Man erkennt darin eher das Endprodukt einer absichtlich hervorge-
rufenen sozialen und moralischen Krise, die überall in „Reality“-Fernsehshows
und „Musik“-Darbietungen als ein Amalgam eines ungezügelten Ur-Instinktes
durchbricht. Fox News (besser wohl: Faux News; dt., falsche Nachrichten);
pornographische Filme in Mainstream Kinos; Werbung, in der Bescheiden-
heit und Anstand vollends abwesend sind; lautes rüdes Verhalten auf öffent-
lichen Plätzen, insbesondere in Restaurants; und ein Heer weiblicher Nichts,
die „erschaffen“ wurden, um hochbezahlte Moderatorinnen oder Talk Show-
Gastgeber zu sein, die alle trainiert wurden, mit harter, kratzender, monotoner
männlicher Stimme zu sprechen, die völlig jeglichen Wohlklang vermissen läßt,
als ob sie durch zusammengepreßte Wangen sprechen würden, in einer Art, die
herb, herrschend und hart in den Ohren klingt.

Wálırend bis vor kurzem Fernsehnachrichtensprecher und sog. „Leitgesichter“
(engl., „anchormen“) immer Männer gewesen waren, gab es auf einmal nicht
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mehr als ein Dutzend Männer in diesem Bereich. Wir sehen dieses Phänomen
auch bei plötzlich zu Berühmtheiten aufgeblasenen, im Grunde völlig nichti-
gen Personen und bei den Sternchen und Stars der Filmindustrie, die Filme
zunehmend niedrigen kulturellen Standards am laufenden Band produziert.
Wir erkennen auch in der Verherrlichung der Scheidung, beim Schwanger-
schaftsabbruch und bei offen zur Schau getragenem homosexuellem Verhalten,
beim Verlust des religiösen Glaubens und beim Verlust des Familienlebens der
westlichen Zivilisation ein im Hintergrund ablaufendes Konzept. Ähnlich wie
bei der massiven Zunahme der Drogenabhängigkeit und aller Abarten sozialer
Boshafrigkeit, die unter dem abgenutzten Deckmantel der „bürgerlichen Rech-
te“ ausgeheckt werden.

Wir erkennen dieses im Hintergrund ablaufende Planspiel bei der massen-
haften Korruption des politischen Systems und beim verfassungsrechtlichen
Chaos; wir sehen, daß Repräsentantenhaus und Senat der Regierung auf jeder
Ebene die unverhohlene Übertretungen höchster Gesetze erlauben - und insbe-
sondere bei der Ausübung präsidialer Macht, die seit Roosevelt zu Kriegszeiten
in Bruch der US-Verfassung okkupiert worden ist.

Diese neue Dimension des latenten Verfassungsbruches addiert sich zu einer
häßlichen Liste von „Gesetzen“, die nicht durch die Verfassung gedeckt sind;
eines der neuesten und schockierendsten bestand darin, daß der Oberste Ge-
richtshof der USA wieder einmal seine Befugnisse überschritt, als er geltendes
Verfassungsrecht brach und George W. Bush zum Präsidenten wählte, einer der
heftigsten Streiche gegen die US-Verfassung, in Bruch des 10. Amendments in
der Geschichte der Vereinigten Staaten. Die amerikanische Bevölkerung war
jedoch so benommen und neurotisiert, daß wenig Protest geäußert wurde und
es keine Massendemonstrationen gab.

Schon allein dieser Vorfall erweist Tavistocks Macht bezüglich der „langfristi-
gen, über weite Entfernungen wirkenden Penetrierung und nach innen gerich-
teten Konditionierung“. Dieser Zustand des Zerfalls unserer Republik, in der
wir uns im jahr 2005 befinden, entstand nicht von ungefähr. Er ist vielmehr
das Endprodukt eines sorgfältig geplanten, von „Sozialingenieuren“ entworfe-
nen Gehirnwäscheprojektes immenser Proportionen. Die Wahren Hintergrün-
de werden angesichts des Todeskampfes einer der einst großartigsten Nationen
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auf Erden offenbar. Die psychologische Konditionierung, die von Sozialwis-
senschaftlern des Tizzıistock-Institutes entwickelt wurde, wirkt nachhaltig. Die
Reaktion des Durchschnittsbürgers auf öffentliche Ereignisse ist eine vorpro-
grmnmierte Reaktion. Otto Normalverbraucher kann gar nicht anders denken,
außer er unternähme gewaltige Anstrengungen.

Der Bürger kann auch keine Maßnahmen ergreifen, um sich selbst von dieser
Konditionierung zu befreien, es sei denn, er identifiziert zuerst den Feind und
dessen Plan für die Au ösung der Vereinigten Staaten, Europas und der west-
lichen Welt im allgemeinen. Dieser Feind ist das Tàvistoc/e Imtimte v* Hmmm
Relations. Es führt einen permanenten Krieg gegen die westliche Zivilisation,
seitdem es in Gestalt des Wêllington Home aufgetreten ist und sich von dort in
seine gegenwärtigen Fakultäten an der Sussex Universität und an der Tavistock-
Klinik in London entwickelt hat. Bevor ich diese Institution 1969 demaskierte,
war sie in den Vereinigten Staaten nicht bekannt. Das Tizvzlrtock-Institut ist ohne
Zweifel die weltweit führende Einrichtung für Gehirnwäsche und „Social En-
gineering“.

Wir werden sehen, was es von seinen frühen Tagen in England an erreichte,
seit der Zeit vor dem Ersten Weldqieg über seine Entwicklung bis hin zum
Zweiten Weltkrieg und danach bis in die heutige Zeit. Wahrend des Zweiten
Weltkrieges war das Hauptquartier des Ylwistacíe-Imtimter bei der British Army
Physiological Warfare Division (dt., Physiologische Kriegsabteilung der Briti-
schen Armee) angesiedelt. Wir haben seine Gründerjahre als Wêllington Home
bereits beschrieben und schreiten nun in die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg
fort, um schließlich seine Aktivitäten in der Nachkriegszeit zu untersuchen.
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Kapitel 4

Sozialingenieure und Sozialwissenschaftler

Dr. Kurt Lewin war der Cheftheoretiker des Tàvistack-Imtimtes und speziali-
sierte sich auf die Lehre und Anwendung Topologischer Psychologie; dies war
und ist die fortgeschrittenste Methode der Verhaltensänderung.

Lewin wurde assistiert von Generalmajor john Rawlings Reese, Eric Trist, W R.
Bion, H. V. Dicks und mehreren der „Grossen“ der Gehirnwäsche und durch
die „Sozialingenieure“ Margaret Meade und ihren Ehemann, Gregory Bateson.
Bernays war der führende Berater, sogar noch zu der Zeit, als George Bush
durch den Obersten Gerichtshof in das Weiße Haus gehievt wurde. \iVir wollen
nicht zu technisch werden und werden daher nicht in die Details gehen, wie
man die neue Wissenschaft (das „social engineering“; A.d.Ü.) anwendete. Die
meisten werden den Gattungsbegriff „Gehirnwäsche“ (im Original: „brainwas-
hing“) als umfassende Erklärung für die Aktivitäten dieser „Mutter aller Denk-
fabriken“ akzeptieren.

Es wird für viele nicht gerade eine kleine Überraschung sein, zu erfahren, daß
Lewin und sein Team das Stanford Research Center gründeten, die Wharton
School of Economics am MIT und das National Institute of Mental Health
sowie eine Vielzahl anderer Institutionen, von denen vertrauensselig angenom-
men wird, daß sie „amerikanische“ Einrichtungen seien. Im Verlaufvon jahren
gab die amerikanische Bundesregierung Dutzende Millionen von Dollars an
Tavistock und sein ausgedehntes Netz von miteinander verbundenen Institu-
tionen, wobei auch schwerreiche US-Unternehmer und dieWall Street entspre-
chende Summen beitrugen.

Wir sind so kühn, zu behaupten, daß es ohne das erstaunliche Wachstum und
die fortgeschrittenen Methoden der Massengehirnwäsche, die am Ykvistock-
Institut entwickelt wurden, keinen Zweiten Weltkrieg gegeben hätte, noch
überhaupt irgendeinen Krieg, der darauf folgte, und sicherlich nicht die zwei
Gol criege, von denen der zweite jetzt (im Dezember 2006) immer noch wütet.
Bis in das jahr 2000 gab es fast keinen Aspekt des Lebens in Amerika, in den die
Tentakeln des Tàvistock-Imzimtes nicht hineingereicht hätten. Das schließt jede
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lokale und föderale Ebene der Regierung mit ein, die Industrie, den Handel,
die Erziehung und die politischen Institutionen der Nation. jeder mentale und
psychologische Aspekt der Nation wurde analysiert, aufgezeichnet, charakteri-
siert und in Datenbanken gespeichert.

Daraus entstand eine „Drei-Systeme-Antwort„(im Original: „threesystem re-
sponse“), wie sie von Tavistock bezeichnet wird. Das entsprechende Konzept ist
darauf bezogen, wie Bevölkerungsgruppen auf Streß reagieren, der aus „künst-
lich erzeugten Situationen“ (im Original: „contrived situations“) erwächst, die
dann zu Krisenmanageınent-Übungen wurden. Was wir in den Vereinigten
Staaten und Großbritannien erleben, das sind Regierungen, die erst eine (Kri-
sen-) Situation künstlich erschaffen, die von ihren Bürgern als solche wahrge-
nommen wird, und Regierungen, die dann diese „Krise“ managen.

Ein Beispiel einer künstlich herbeigeführten Situation ist der japanische An-
griff auf Pearl Harbor im Dezember 1941. Die Attacke auf Pearl Harbor wur-
de künstlich herbeigeführt - wie hier bereits früher beschrieben - durch den
Transfer von Rockefeller-Geld an Richard Sorge, den Meisterspion; dann wur-
de das Geld an ein Mitglied des Kaiserhauses geleitet, um japan zu veranlassen,
die ersten Schüsse abzufeuern, damit die Roosevelt-Regierung die Vereinigten
Staaten in den Zweiten Weltkrieg herzen konnte.

Die wirtschaftliche Strangulierung japans durch England und die Vereinigten
Staaten, die ihre mit japan abgeschlossenen Handelsvereinbarungen mißachte-
ten, schnitt dem fernöstlichen Land, einer Inselfabrik, den Zufluß essentieller
Rohstoffe ab. Diese Abschnürung hatte einen Punkt erreicht, an dem seitens
japans eine Entscheidung gefällt werden mußte, diesem unhaltbaren Zustand
ein Ende zu bereiten. Tavistock spielte eine enorme Rolle in der Herstellung
der massiven Welle anti-japanischer Propaganda, die die Vereinigten Staaten.
über die Hintertür des Krieges mit japan, auch in den europäischen Krieg in-
volvierte.

Unerträglicher wirtschaftlicher Druck wurde auf japan ausgeübt, während die
Roosevelt-Regierung sich zur gleichen Zeit weigerte, zu „verhandeln“, bis die
Regierung in Tokio keinen anderen Ausweg mehr sehen konnte, außer dem,
Pearl Harbor zu attackieren. Roosevelt hatte - wie passend! - die Pazi kflotte
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in eine Falle geschickt, indem er sie aus keinerlei vemünftigem oder strategi-
schem Grtmd von ihrem sicheren Hafen in San Diego nach Pearl Harbor be-
orderte. Damit hatte er sie in die Reichweite der japanischen Marine gebracht.
Ein weiteres Beispiel ist neueren Datums: der Golfkrieg begann, nachdem sich
ein wüstes Geschrei über Iraks angebliche Bestände an nuklearen, biologischen
und chemischen Waffen, den sogenannten „Weapons of Mass Destruction“,
(WMDs; dt., Massenvernichtungswaffen), erhob.

Die Bush- und die Blair-Regierung v ıßten, daß die Angelegenheit eine künst-
lich herbeigeführte Situation war - bar jeglicher objektiven Grundlage -, sie
wußten genau, daß der Irak keine solchen Waffen besaß. Es existierten unbe-
streitbare Beweise, daß Husseins Waffenprogramm nach dem Golfkrieg von
1991 und wegen fortwährender brutaler Sanktionen annulliert worden war.

Kurz gesagt: die zwei westlichen „Führer“ wurden in einem Netz aus Lügen
erwischt. Doch ist die Macht des Komitees der 300 und die Macht der Gehirn-
wäsche des Tavistock so groß, daß sie trotz der genannten, akzeptierten Tatsa-
chen im Amt blieben, obwohl wegen ihrer Lügen mindestens eine Million Ira-
ker und mehr als 3800 amerikanische Soldaten getötet und 25.999 verwundet
wurden, von denen 53 Prozent versehrtwurden. Die betreffenden Zahlen stam-
men von Rußlands Militärgeheimdienst GRU. Die Kriegskosten, mit Stand
vom Oktober 2005, überstiegen US-$ 550 Milliarden. Diese Umstände hätten
unter normalen verfassungsrechtlichen Bedingungen ztu' Amtsenthebung von
Bush und Blair führen müssen.

Die Zahl der irakischen Todesopfer bezieht sich auf die Gesamtstunme beider
Golfkriege; die Mehrheit davon sind Zivilisten, die an Lebensmittelknappheit,
fehlendem sauberen Wasser und fehlender Medikamente starben, als Resultat
der kriminellen Sanktionen, die von England und den USA dem Irak unter
UN-Deckung auferlegt wurden. Indem die Vereinten Nationen Sanktionen ge-
gen den Irak aussprachen, verletzten sie ihre eigenen Statuten. Spätestens von
nun an wurde die UNO zu einer verkrüppelren Institution, der es an Glaub-
würdigkeit mangelt.

Es gibt keine Parallele in der Geschichte, bei der ein Mann, der das höchste
Amt innehält, sich als Lügner und Betrüger erweist und trotzdem an der Macht
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bleibt, als ob nichts sein Amt beschmutzt hätte; ein Umstand, der die Macht
der durch das Zšzvistack-Imrimt verabreichten Behandlung der amerikanischen
Bevölkerung mittels einer „andauernden, über große Entfernungen wirkenden
Durchdringung und inneren Konditionierung“ demonstriert. Diese Behand-
lung bewirkte, daß die Bevölkerung tmterwürfig die entsetzliche Situation ak-
zeptierte, ohne je wütend auf die Straße zu gehen und zu demonstrieren.

Henry Ford sagte, das „Volk verdient die Regierung, die es bekommt“, falls das
Volk nichts tut, um die Regierung aus ihremAmt zu jagen, wie es das Recht des
amerikanischen Volkes nach der US-Verfassung ist. Verzichtet es aufsein Recht,
verdient es nichts anderes, als Lügner und Betrüger als Führer zu bekommen.

Andererseits kann es gut sein, daß das amerikanische Volk gerade durch eine
der drei Phasen geht, die Dr. Fred Emery, einst Chef-Psychiater am Tavistock.
Institut, als „Soziale Umwelt-Turbulenz“ beschrieb. Laut Emery bringen große
Bevölkerungsgruppen die folgenden Symptome hervor, wenn sie Umständen
gewaltsamer sozialer Änderungen, Streß und Turbulenzen unterworfen werden,
die in wohl definierte Kategorien eingeteilt werden können.

1.) Ober ächlichkeit ist der Zustand, der sich manifestiert, während die anvi-
sierte Bevölkertmgsgruppe auf seichte Slogans reagiert und versucht, diese als
Ideale zu präsentieren.

2.) Nur wenig persönliches Engagement findet statt und macht somit die erste
Phase der o. a. „Drei-S teme-Antwort“ zu einer „schlecht an e aßten Ant-Y5 . g
wort“ - weil, wie Emery sagt, „die Ursache der Krise nicht isoliert und iden-
tifiziert wird“ und da die Krise und die damit zusammenhängende Spannung
nicht vermindert werden, sondern weiter andauern, solangewie die Kontrolleu-
re sie bestehen lassen wollen.

3.) Die zweite Phase der Krisenreaktion (da die Krise anhält) ist die der sog.
Fragmentierung, der Zersplitterung, ein Zustand, in dem Panik aufkommt
und der soziale Zusammenhalt sich au öst - mit dem Resultat, daß sich sehr
kleine Gruppen bilden und versuchen, sich selbst vor der Krise zu schützen;
diese haben wenig oder gar keinen Respekt für die Anstrengungen und Kosten
anderer Splittergruppen. Diese Phase nennt Emery die „passive Schlechtanpas-
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sung“ (im Original: „passive maldadaption“). Auch auf dieser Reaktionsebene
schaffen es die Bevölkerung bzw. die separierten Gruppen nicht, die Ursache
der Krise zu identifizieren.

4.) In der dritten Phase wenden sich die Opfer von der Quelle der absichtlich
hervorgerufenen Krise und der daraus resultierenden Spannung ab. Sie ergehen
sich in „Phantasiereisen einer inneren Migration, in Selbstreflexion und Selbs-
besessenheit“. Tavistock nennt diese Stufe „Dissassoziation und Selbstrealisie-
rung“. Emery erklärt weiter, daß „die passiven, schlecht angepaßten Reaktionen
nun mit aktiven, schlecht angepaßten Reaktionen verbunden werden“.

Emery stellt fest, daß während der letzten S0 jahre Experimente in angewand-
ter Sozialpsychologie und daraus resultierendem „Krisen-Management“ alle
Aspekte des Lebens in Amerika übernommen haben; die Resultate werden in
Computern der großen „Denkfabriken“, wie der Stanford Universität, abge-
speichert. Die Szenarios werden bei Gelegenheit heruntergeladen, benutzt und
gelegentlich überarbeitet - und, laut Tavistock „befinden sich die Szenarien
zum gegenwärtigen Zeitpunkt in ihrer Ausführung“.

Übersetzt bedeutet dies: das Tavistock hat von der Mehrheit der amerikani-
schen Bevölkerung eine Profilanalyse erstellt und gehirngewaschen. Falls irgen-
dein Teil der amerikanischen Öffentlichkeit jemals fähig wäre, die Ursache der
Krise zu identifizieren, die in den letzten siebzig jahren diese Nation überrollte,
wird die von Tavistock aufgebaute Sozialingenieur-Struktur einstürzen. Aber
dies ist noch nicht passiert. Tavistock ertränkt die amerikanische Öffentlichkeit
in einem Meer künstlich geschaffener, „öffentlicher“ Meinung.

Die von den Sozialwissenschaftlern am Tavistock entwickelte Sozialingenieur-
Technik wurde wä.hrend beider Weltkriege als Waffe angewendet, insbesonde-
re im Ersten Weltkrieg. Die Meinungsforscher, die sie entwickelten, sprachen
ziemlich offen darüber, daß sie gegen die amerikanische Öffentlichkeit diesel-
ben Mittel und Methoden anwenden, die sie gegen eine feindliche Bevölkerung
anwandten und mit der sie an ihr experimentierten.

Heute ist die Technik der Manipulation-durch-Meinungsumfragen, also die
Abrichtung der öffentlichen Meinung, zur zentralen Technik in den Händen
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der Sozialingenieure und Kontrolleure der Sozialwissenschaftler geworden, die
beim Tavistock und seinen mannigfachen „Denkfabriken“ in den Vereinigten
Staaten und in Großbritannien beschäftigt sind.
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Kapitel 5

Haben wir schon das, was H. G. Wells eine
Unsichtbare Regierung nannte?

wie ich bereits sagte, begann die moderne Wissensclıaft der Herstellung
der „öffentlichen Meinung“ durch fortgeschrittene Techniken der Meinungs-
Manipulation in der modernsten Propagandafabrik des Westens im englischen
Wêllington Home.

Diese dem Social Engineering und der Herstellung öffentlicher Meinung ge-
widmete Fakultät stand zu Beginn des Ersten Weltkrieges unter der Leitung
von Lord Rothmere, Lord Northcliffe und des zukünftigen Studiendirektors
am Royal Institute oflnternatianalA izirs (RIIA), Arnold Toynbee. Wêllington
Home hatte eine amerikanische Zweigstelle, dessen prominenteste Mitglieder
Walter Lippmann und Edward Bernays waren. Wie wir schon feststellten, war
Bernays der Neffe von Sigmund Freud, eine Tatsache, die der Öffentlichkeit
kaum bekannt gewesen war.

Gemeinsam konzentrierten sie ihre Arbeit aufTechniken, die unter der Bevöl-
kerung, die eigentlich gegen einen Krieg mit Deutschland eingestellt gewesen
war, Unterstützung für den Ersten Weltkrieg mobilisieren sollten. Die öffent-
liche Wahrnehmung war, Deutschland sei ein Freund der britischen Bevölke-
rung, nicht ein Feind, und das britische Volk sah keinen Grund, Deutschland
zu bekämpfen. War es nicht schließlich eine Tatsache, daß Königin Viktoria die
Kusine von Kaiser Wilhelm II. war? Toynbee, Lippmann und Bernays arbeite-
ten daran, die Massen zu überreden, daß Krieg notwendig sei; sie benutzten die
Techniken der neuen Wissenschaft, neue Künste der Massenmanipulation und
die Kommunikationsmedien für ihre Propagandazwecke - mit der ständigen
Bereitschaft, die gröbsten Lügen zu verbreiten. Sie hatten einige jahre vorher
genug Motivation erhalten, da sie bereits in den Burenkriegen (1899-1902)
entsprechend vorgegangen waren.

Es ging nicht nur um die englische Bevölkerung, deren Wahrnehmtmg von
provozierten oder erfundenen Ereignissen verändert werden mußte, sondern
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